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Editorial

Die interdisziplinäre Buchreihe Soma Studies beschäftigt sich aus normierungskriti-
scher Perspektive mit der Frage der sozialen Einbindung des Körpers. Im Vordergrund 
steht die Frage, wie eine lebendige, eigensinnige und sinnlich-sinnhafte Dimension von 
Materialität, die weder in der sozialen noch in der kulturellen Dimension vollends auf-
geht noch durch symbolische Prozesse vollständig einholbar ist, in sozialwissenschaft-
liche Diskurse Eingang finden kann. Soma Studies wollen einen materialist turn wei-
tertreiben: Das somatische Subjekt erscheint als Effekt von Performativität genau wie 
als Aufschlags-, Ansammlungs- und Durchgangspunkt von Ereignissen, Erfahrungen, 
Spürbarem und Gespürtem. Zugleich wird eine Beschreibbarkeit von physischen Vor-
gängen, eine Eigenlogik von Materialität als Physio-Logik, mit Hilfe eines geisteswis-
senschaftlich kritischen Bezugs auf Natur- und Lebenswissenschaften ausgeleuchtet. 
Davon ausgehend, dass Körper als agent matter einen Ankerpunkt für soziale Positionie-
rungen und Lokalisierungen samt der von diesen erzeugten Lebens- und Erfahrungs-
räumen bilden, werden Anatomien wie etwa Faszien, Zellen, Organe, Gewebe, Gelenke, 
Energien, Intensitäten, Atem, Haut, Hormone relevanter Gegenstand einer (von natur-
wissenschaftlichem Körperwissen inspirierten) sozialwissenschaftlichen Analyse.
Der Zusammenhang von GenderBinarity und Trauma, die Konstruktion von Interge-
schlechtlichkeit und darin die Rolle der konkreten körperlichen Materialität, das impli-
zite (vergeschlechtlichte) Wissen im Forschungsprozess, somatische Aspekte im Bil-
dungsdiskurs, (post-)migration spaces als verkörperte Heterotopien sowie Erfahrungen 
von Grenzen und Begrenztheiten im Schnittfeld körpergebundener Materialität und So-
zialität sind beispielhafte theoretische und empirische Verdichtungen der Soma Studies. 

Die Reihe wird herausgegeben von Bettina Wuttig, Anke Abraham (verst.), Joris Anja 
Gregor und Lea Spahn.

Bettina Wuttig (Prof. Dr. phil.) ist Erziehungswissenschaftlerin und Professorin am 
Fachbereich Erziehungswissenschaften und dem Institut für Sportwissenschaften und 
Motologie der Philipps-Universität Marburg. Sie vertritt dort den Lehrstuhl »Psycho-
logie der Bewegung«. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind: Poststrukturalistische Theorie 
und Gender_Körperwissen, Queer Studies, Theorien der Verkörperung des Sozialen, 
Soma Studies, (soziales und kulturelles) Trauma, Machtsensible und machtkritische 
Körperpsychotherapie, New School Beratungswissenschaften, leibbezogene Gesund-
heitsförderung im Sport, rassismuskritische Bildung und autoethnografische For-
schung. Sie ist Herausgeberin der Reihe Soma Studies.
Barbara Wolf (Prof. Dr. phil.), Erziehungswissenschaftlerin und Soziologin, ist Stu-
diendekanin der Fakultät für Sozial- und Rechtswissenschaften und hat den Lehrstuhl 
für Kindheitspädagogik an der SRH Hochschule Heidelberg inne. Ihre Forschungs- 
und Interessensschwerpunkte bilden u.a. phänomenologische Kindheitsforschung 
und qualitative Sozialisationsforschung, Diversität (Soziale Ungleichheit, Migration, 
Gender), soziologische und pädagogische Theorie und kritische Erziehungswissen-
schaften. Sie ist im Vorstand der Gesellschaft für Neue Phänomenologie sowie Mit-
glied im Deutschen Akademikerinnenbund und im Hochschulnetzwerk Bildung und 
Erziehung in der Kindheit Baden-Württemberg. 
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„Manchmal glaubt man sich in der Zeit auszu-

kennen, wenn man doch nur eine Folge von 

räumlichen Fixierungen des feststehenden Seins 

kennt, eines Seins, das nicht verfließen will, das 

sogar in der Vergangenheit, auf der Suche nach 

der verlorenen Zeit, den Flug der Zeit ‚aufheben‘ 

will. In seinen tausend Honigwaben speichert 

der Raum verdichtete Zeit. 

Dazu ist der Raum da.“  

Gaston Bachelard
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